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53 - Freiburg 1288 März 2: Bruder Bertold von Gebsenstein,
Provinzialkomtur des Deutschordens in Elsaß und Burgund, und Bruder

Rudolf von Staufen, Komtur des Johanniterhauses zu Freiburg, bestimmen
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xima post assumptionis beate Marie virginis , altaris autem beati Johannis

Baptiste et Euangeliste proxima dominica post festum sancti Michaelis preci -

pimus celebrandas et¥ per octavam duraturas . Datum ibidem anno domini

° CC ° LXXX VIII indi [ ] tione prima .

553 Freiburg 1288 März 2

Bruder Bertold von Gebsenstein , Provinzialkomtur des Deutschordens in Elsaß
und Burgund , und Bruder Rudolf von Staufen , Komtur des Johanniterhauses zu

Freiburg , bestimmen als Schiedsrichter die Sühne , die das Deutschordenshaus zu

Mergentheim dem Johanniterorden für Beschädigung seiner Mühle zu Mergent -
10 heim schuldig ist . U. a . haben die Brüder vom Deutschordenshause Mergentheim ,

die mit bewaffneter Hand gegen die Mühle vorgingen , sowie der mitbeteiligte
Ritter Rüdeger Reich von Mergentheim die Diözese Würzburg zu verlassen und

dürfen nur mit vorheriger Erlaubnis des Bruders Gottfried von Staufen , Komturs

des Johanniterhauses zu Neuenburg , zurückkehren .

15 Wirtemberg . UB. 9, 192 n. 3721 nach einer Abschrift in der Breitenbachischen

Sammlung im Staatsarchiv Stuttgart .

54 1288 April 1

Konrad Hafener stiftet eine Priesterpfründe im Kloster Günterstal müt den Fin -

künjten aus seinem Hofe zu Schallstadt bzw . einer Walke und Mühle in der

20 oberen Wiehre .

Or . Karlsruhe GLA . : 23/51 ( Kloster Günterstal ) . Siegel fehlen ( Löcher für

Schnüre ) . Rückvermerk ( gleichz . ) : von der pfrůnd .
Wilhelm Corp . altd . 0OU. 2, 3828 n. 999 .

Geschrieben wohl von einer Tennenbacher Hand ; Schriftseite liniert ( senkrechte
25 Randlinien ) . Schrift und Sprache weisen verschiedene Besonderheiten auf ; ins -

besondere fällt das Vorwiegen mittelhochdeutscher Formen auj .

Alle , die disen brief ansehent oder horent lesen , die sún daz wissen , daz

her Cunrat der Hauener * het gemachot uñ gesezzet eine pfrůnde eime priester ,
der iemerme alle tage sol eine messe singen oder sprechen ze Gýnterstal ? in

30 dem kloster , uñ het die pfrůnde gesezzet usser sime hove ze Schalstat ? uñ sint

vierzig mútte geltes ( dez sint zweincig roggen uñ zehen mútte weissen uñ zehen

mútte gerstun ?) ; uñ giengi dez út abe an dem hove , daz sol man ervollon uz

52 K hoc B statt et

54 a - zer verschrieben im Or. b r über dem e

35 1 Er ist wohl identisch mit dem gleichnamigen Bürger von Freiburg . Vgl. Bd . 1

( Register ) ; Kindler v. Knobloch OG. 1, 514 . 2 Das Geschlecht Hafner ist im

Nekrolog des Klosters Günterstal zahlreich vertreten , der Name Konrad Hafner
zweimal ( 5. August und 1. September ) . MG. Necr . 1, 304f . 3 In Schall -
stadt hatte Konrad Hajner auch Güter vom Kloster Sulzburg zu Erbe . Bd . 1 n. 209 .
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